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Z. I5U7. (̂ )̂

K u n d m a c h u n g
der z w e i t e n d i e ß j ä h r i g e n V e r t h e i -
l u n g der E l i s a b e t h F r e i l n v. S a l -
vay'schen A r m e n s t i f t u n g ö - I n t e r e s s e n

»m B e t r a g e p^. ̂  ^ ^ . M .
Vermog Testaments der Elisabeth Freiin v.

Salvay geh. Gräsin y. Duual, ääo. Laidach
23. M a . 1798 sollen die Interessen der von
chr errichteten Armechjftung oon halb zu halb
Jahr, m>t vorzugsweiser Bedachtnahme auf die
Verwandten der Stiftern, und ihres Gemahls,
unter dle wahrhaft bedürftigen und gutgchtteten
Hausarmen vom Adcl, wie allenfalls zum The.le
unttr bloß nob.l.tnte P^sonen in Laibach, jedes-
aen n ' ! , ^ ̂  " '"hei l t werden. - Diejenic
b nen 3 ss " " ' ° g dieses, wörtlich hier angege-
Arm n ^ " " " ^ eine U terstützung aus dieser
w rd 7 " ' ^ ""»"chen zu können glauben.
S ^ / l 7 " I n n e r t , ihre an die hohe k. k.
^ tthalttre, des Kronlandes Krain stylisirten
^ ' t ĝ ' uchc um einen Antheil aus diesem jetzt
vr » ? n " Etiftungü-Interesse.-Betrage
« ' " ^ C. M . bei dieser Armen-Instituts-

. Mlss,,on binnen 4 Wochcn cin^urcichcn, d a-
" " ' h r e V e r m ö a c n s v e r h ä l t n i s s c ac-
^ . r , g darzus te l len i n s b e s o n d e r e i h r e
^ . ^ t e gcnau n a c h z u w e i s e n die
° l s a l l , ^ A n z a h l i h r e r u n v e r s o r g -
ten K i n d e r , oder sonst d rückende Ar -
M u t h s v e r h ä l t n i s s e a n z u g e b e n , und

;" ^suchen die Adelsbewcise, wenn sie solche
" y schon bei ftüheren Vertheilungen dieser
^Nftungöwter<lsen h,i Fracht haben, so wie
d'e Verwandtschaftgproben, wenn sie als Wer-
! ° / ? ^ " ^ Unterstützung absprechen, beizulege.,
' " M m Falle abcr neue A r m u t h s - und
^ l t l i chkel t s - Z e u g n i s s e , welche von den
von . " ^ " ̂ " ' " " Pl'airern ausqefcrtiqt, und
s^i " löblichen Stadtmagistrate bestätiget
dem ? ^ ^ " ' beizubringen, — Uebrigens wird
ter ss ^ ^ ^'^ ""^ diesen Armenstiftungs-In-

l̂ien ein. oder niehrmal bereits erhaltene Un-
"Mlitzung kein Recht auf abermalige Erlan«
Lung derselben bei künftigen Vertheilungcn die-
l " Stiftungsintcressen begründet.

Von der Armen - Instituts - Commission,
"'dach den 12. August 1850.

Z. 1« I2 . (1)

^ «R «R «ß >R ^ S «
I n der Stadt Mot t l ing wird eine Wohnung

in einem soliden Hause mit mehreren Zimmern,
Küche, Kellern, Getreidkasten :c. , nebst den dazu
gehörigen sehr bedeutenden Meiergebauden, S ta l -
lungcn :c., sammt einem Einkehrwirthshause,
emer Mahlmühle, etlichen 3N Ioch Aeckern, 17
^och Neingätten und bei 1U Joch Wiesen, auf
^ " " L a n d e r folgende Jahre sogleich gegen

N ?7'V'üsse in Pacht überlassen. ,
A d r M ^ ' ^ " ' U ' " si« dießfalls unter der

Z . ^ 1 5 8 4 7 ^ "

Nauchfangk^r-Arbeit.
Nachdem daö k ? « <> ^.

mando die c o n t r a h i n , n V ^
in den hiesigen M i l i ä ' ^ "^s" '^ehrer-Arbeiten
Jahr , das ist bis End. ^ " ^ " " " " für das l.
get hat, so wird zur w.;, ^ e r I85N genehml-
sclben, eine neue Minucndo "- ̂ ^Herstellung der-
einandcr folgende Jahre 5>ta f / ^^^^" ^ 3 nach-
6. September d I . um « i n ^ ' " ' " "^ zwar am
der Kanzlei des k. k Kelkf.: vormittags, in
Nr. 21 am alten Markte ^ ^ " " " " s s a r i a t s

tcre schriftliche Offerte, nicht mehr angenommen
werden.

K. k. Casern-Ncrwaltung Laibach am 18.
August 185U.

Z. 1560 (3)

DH» Beachtenswerth. '^NH

eraminirter Apotheker und Inhaber einer Liqueur Fa-
brik in Wien, Stadt Naglcrgasse, Nr. 287 <;l 288,
empfiehlt dem geehrten Publicum seinen rühm-
lichst bekannten, in Folge hoher Regicrungs-Be-

willigung erzeugten, u. von der Wiener medmm-
schen Facultät strenge geprüften K r ä u t e r - M a -
g e n - L i q u e u r (/Vl,8mtl l) , anerkannt von den
vielen geehrten Abnehmern als ein sehr bewähr«
tcs Schutz - und Hilfsmittel für Magcndeschwer-
dcn, Unterleibsübel, Krämpfc, Magcnsaure und
Cholera-Anfälle, so wie sein im geehrten Pu-
blikum beliebt gewordencrR adetzky ^ Llqueur, alle
Gattungen der feinsten und edelsten Liqueure
und Essenzen sind stets in großer Auswahl zu

l bekommen bei den Herren Kaufleuten in Laibach:
! I o s c p h K o r d i n , Hauptplatz Nr . 2 8 ! , u
! N . H . G r u m n i g ' s Witwe zur blauen Kugel'

Z. 152l. (4)

KullbMllchullg.
Das Großhandlungshaus D . ZiNNev ^ G v M p . W W i t N

macht hiemit oie Anzeige, oaß bei 0er ourch Vasselbe galant,Ncn, uno in Aus-
fuhrung begriffenen

Ausspielung Ver 4 Zinshäuser
Nr. 4««, 4K3, HKV, 4Kjij zu Baden,

kein Rücktritt Htatt findet,
und daß die Ziehung dieser Lotterie unwiderruflich

am 14. November 1N5tt vor stch gehen wird.
Die reiche Ausstattung dieser Lotterie, und die für pie Theilriehmer so vor-

theildafte Orgamsirung des Planes, haben eme hockst beifällige Aufnahme ,m Pu-
bllcum gefunden; dader es den Unternedmern möglich ward, d,e Durchführung dieses
Geschäftes in dem kurzen Zettraume von tt Monaren zu bewirken-

De r Haupt t re f fer besteht in den

vierZinshäuscrn Nr. 452,453,457,45» zuVaden,
oder dafür fl. I ^ O ^ ^ O ^ ^ .

Im Ganzen aber bestehen 20,139 Treffer, und zwar:
I Treffer von st. 200,000
I detto « ., ,2,000
7 detto si 10,000 70,000
? detto „ ,. 3000 33,000
? detto ^ » 2300 . . . „ I7,3OO
7 detto „ „ T 8 0 0 . . . » I2,l5OO
8 dctto , « 1 2 0 0 . ,, tt,<»OO
? dctto „ ., I O O O . . . » 7,000

Ift,R44 o ̂ st OQftHtt», 250, tOO 50, 40, 30
Die Lose sind in ft Abtheilungen, und eben so viel Farben eingetheilt: sie einhalten außer ihren fol't-

laufenden Nummein auch zwei rothgedruckte Zahlen für ^U,n!»R und « ^ » » » t t i . « ^ <s gewählt
der Besitz eines Loses aus emel' beliebigen Abtheilung oder F^lbe, die im Plane näher bezeichneten großen
Voitheile, wahrend durch die Thei lnähme m i t tt Losen (Eines aus jeder Abtheilung)

der Haupttreffer pr. fi. 200 ,000 , dann
ein Treffer . . „ „ «3,000
ein Ambo . . „ „ K0,000
ein Ambo . . „ „ 5 0 0 0
ein Ambo . . „ „ 2 5 0 0
ein Ambo . „ „ «800
ein Ambo . , „ «200 und
ein Ambo . . „ « 0 0 0

zusammen ein Betrag von . . . . st 233 ,500 gewonnen werden kann.
Alles Nähere zeigt rer Spielplan, der gratis ausgegeben wi.d von

Ioh. Gv. Wntscher,
Handelsmann in Laibach.

200,000

A ii ii o it c e*

Carl Pookh,

45«, 453, 45*, 45ft



«32

I n I g n a z K le inmayr 's Buchhandlung in Laibach

ist so eben angekommen:

Casanova s Memoiren.
Grste vollständige deutsche Ausgabe,
mit Anmerkungen versehen von !),». ^ . B n h l . El»
scheint in monatlichen Halbbänden zu

7/2 Silbergroschen.
Dieses merkwürdi'ge Buch, übel- dcssci, Verfasser

Fürst Ll'gne einst sagte: ,,(^<;l lwlnmu «uil« j i l l r^ i l
linnl l:l>2(/ill: »not «t.t nil l ln i t , «l, «llll^ut; pmiüöe
UN l i v i « , " erscheint jl'ht zum ci steil Male vollständig
in deutscher Sprache. Zu seiner Charatteristlk etwaS
zu sagen, erscheint überfiiissig. Trotz zahlloser Ansei».-
düngen ist ihm ci»e bedeutende Stelle in der Literatur
alS eine der wichtigsten Quellen für die Geschichte des
18. Jahrhunderts, besonders für die Charakteristik des
Hoflebens «nid der höheren Gesellschaft jener Zeit, un'
widerruflich gesichert.

Z 154^ (2s

Interessante Erscheinung!!
So eben ist in I g n . v. K l e i n m a y r schen Buch-

handlung in Laibach angekommen:

und

sein mächtiger Freund.
Nomcm für's Volk

Unser A . S c h r a d e r hat es liberliommen, daß
vielbewegte Leben und eifrige W l i re» dieses großen Volks,
mannes und seines mächtigen Freundes in romantischer
Form da'.'zustellen, u»d glauben wir bei dem genügsamen
Rufe , welchen der Verfasser geuiesit, weitere Empfeh-
lungen dafür nicht nöthig zu haben.

Leipzig den 24. Jun i 1850.
V e r g e r ' s Buchhandlung,

Z . 1545. (3)

I m Verlage vo» J o h a n n U l r i c h L a n d Her r in

H e i l b r o n n und L e i p z i g ist so eben erschien«,, und

i„ I g n . V. K l e i n m a y r ' s Buchhandlung zu haben:

Verzeichnest
desjenigen

qegen verschiedene Krankheilen, deren Erforschung
Aerzten und tzhirulgcn l'is jetzt nickt gelungen ist,

wclche

die Somnambüle
Philippine Demuth Bäurle,

in Wcilheim an dcr Tcck,
in ihren somnambülen Schläfen ,e auf besonderes Be-
fragen angegeben hat, und sich bei richtigem Gebrau-

che stecs bewährt haben.

Siebente verbesserte Original - Auflage.

Preis 18 kr. oder 3 N g r .
So cbcn erscheint und ist in der

Ignaz Alois v. Kleinmayr'schcn
Buchhandlung in Laibach zu haben:

Vollständiilftes
»erdeutjchende» und erklärendes

Fremdwörter Buch
d e r

deutschen Schrift- u. Umgangssprache
mit Bezeichnung der ii'cbn^en Aussp>acbc, Bclo-
nuna, Abstammung, Rechtschreibung und Bi ldung
de r^Wö l te r , sc> wie erklärendes Wörterbuch aller in
der deutschen Sprache gebräuchlichen Wörter dcr
Aestheiik, Mus ik , Technik, ^chlffsah.tokuudc, Bota-
nik, Nalmw'sscnsch'ft, Kr.cgöwlssenschaft, Eigen-

name>' l - lc.

Von C Demuth.
H. F. Pari) ätsch er.

I . Lieferung. Brunn 1650. 3U kr.

Dieses «ericon, über 60,000 Wortertlarungen
mehr euthallcud als Pel r i , Heysl', Sommer nno
alle üdligen Fremdwörterbücher, ei scheint in ä bis

9 Lieferungen ü 30 ks.

Z. 15^6. (2)
So eben erschien und ist bei I g n a z von K le i nmay r in Laibach vorräthig:

v l . Eduard Vurckhardt

Allgemeine Geschichte der Jahre i g 4 0 - 1 8 ^ 6 .
Auch unter dem Titel:

Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit.
Kter Band: Geschichte der Jahre 1840— 1846.

Preis eleg. broschirt fl. 3 C. M.

!^F" M i r empfehlen ganz besonders allen Abnehmern der 4 ersten Väude der Geschichte
der neuesten Zeit dies Werk , welches sich denselben nicht allein dem Inha l t son-
dern anch der äuftern Form «ach anschließt.

Von der dritten verbesserten und vermehrten Auflage von:

0 i . Eduard Vurckhardt

Allgemeine Geschichte der Jahre i « I 5 - 1 8 4 0 .
'st so tbm eine unveränderte Ausgabe ii, 4 Vänden zu dem Plkise von fl. 9. 36 kr. C. M .

erschienen und daselbst zu haben:

Dcr erste Band schildert die Ereignisse von der Siiftung dcr heiligen Allianz bis zum (Zongressc
von üaibach.

Dcr zweite Band begreift den Zeitraum vom Ausbruch der griechischen Revolution bis zum Tode
Alcralldcrs I .

Der dr i t te Band beginnt mit der Thronbesieigung Karls X. und schließt mit der Beendigung der
griechischen Revolution.

Dcr vierte Band endlich erzählt die Begebenheiten von der Iulnevolulion bis zum Tode Friedrich
W,lhelms I I I .

Z. 1578. (2)

I m Verlag von C. ?l. H a r t l c b e n erscheint und Issnaz v. K l e i n m a y t ' s Buchhandlung

in Laibach ladct zur Pränumeration ein,

auf die R 4 » Serie drs

Belletristischen Kesc-Cabincts
in 25 Lieferungen, Nr. 336 — 350.

B e i V o r a u s b e z a h l u n g n n r H ft., (also ĵ de Lieferung nur I t t kr.)

Dieser so geringe Preis destcht bis zur Ausgabe der Lieferung 338, bei deren Ersck^.'ung

der Preis mit 5 f l . eintritt, (jede Lieferung 12 kr.)

W o r f - ^ r ^ ^ " " " ^ n ^ ^ ? ' " Bcmühuna zur Vcrbremma u.d lilliqsie., An . ' ^sMg dcr besten
We ke der auslandttchen Bcllemst.k durch dcn Bcif.U und die Zufriedenen il).cr «erehrlichen «bnehmer
oelohnt und jle hossl, daß es lhr lmmer mehr gennge, die bestcn Rumane der Fr^^oscn und Engländer
ihren Abnehmern auf das SchnMc in gutcr Uebcrs^ung, ewem dem A/,gl> wohlthätigen Druck auf
schönem Papier und zu einem so billigen Pleise zu liesern , wie dieß bei keiner anoem ^omaneiisammlung
^rr FaU sein dülfle.

Wir finden Ul̂ s durcb das Vertrauen unserer Leser verpflichttt, Alles aufzubieten, nur das Neueste
odcr d.is Beste in unser licse- (Zabinct aufzunehmen. Für diese 14. Serie bezeichnen wir als zunächst
ei scheinend :

Die schwarte Tulpe. Von Aler. Dumas,
welcher Noman so eben in dem Feuilleton des Ei«cle in Paris erscheint und von uns mit möglichster
Bejchleumgung deutsch ausgegeben wird.

Das Blutmal. Von Vicomte Arlincourt.
Ein Gemiilde aus dem spanisch-ftan^iisischen Kriege.

Dieses ausge^ichtiele höchst interessante Werk des benihmten 3jersasscrs war schon für die vorige
Serie blst immi, aUein die '.incrwarleie Größe des Flygarc-Üarl<>l!','chcn .Nonuins : « E i n G e r ü c h t "
ciforderlc die ganze dazu beslimmte Bogenzahl- Doch auch jcl^l erscheint unsere Uebeisetzung als die eiste
und wird unsern Ltsern line höchst handlnngövolle, leiHende Lecture gewahren.

Die Dame mit der Camelie. Von IUer. Dumas, Sohn.
Dieser Noman begründete den Nuf eines zungen D ick ie ' s , der als Sohn von Frankreichs belieb»

testem Romantiker die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zog. Es ist ein Gemälde aus dem luxuriöser»
Leben der vornehmen Pariser W e l t , das sich als höchst anzich<"t> bewährt.

Der irische Gi l Vlas oder die Abenteuer etc.
Diesen vor Kurzem in London erschienenem Noman bezeichnen wir im Voraus als einen höchst

interessanten, vol l Abenteuer, mit Geist und Humor u/schilderi.
Weitere Angaben können wir rorcrss nichl mache", da »v^ Uns vorbehalten muss"', ItctS das

Neueste berühmter Autoren in unser ^se^Cabinet cmzulell'en.

" ? - ^ E 7 ^ W i r machen besonders darauf aufmerksam,, ^ ß wer an dem höchst billigen P»-ä-
M».-5°5> numerationsprcise von 4 fl. für 25 Lieferungen Theil nehmen w i l l , sich bis zur

Erscheinung der 13. Lieferung dazu zu entschließen beliebe, wcil mit derselben der
erhöhte Preis von 5 st. eintritt.

Für Diejenigen, welchen der Inha l t der ebcn vollendeten l 5 . Se.ic nicht bekannt seyn sollte,
sügen wir denselben bei:

Gugen Sue, die Kinder der Liebe I n zwei Theilen vollständig, ae-

Flyaare-Varl^tt, Gm Gerücht. Ans dem Schwedischen übersetzt von
Heinrich Helms. 7 Thle., geheftet it fl.

>Glie Werther, Anronia, die Wilde vom Berge. 2 Thle.- geheftet 1 fl.

ROBERT BLUM


